
Beratungsunterlage 
Stadt Bad Rappenau 

 
 

 
Amt Berichterstatter (Amtsleiter) Sachbearbeiter 

Ordnungsamt Herr Deutschmann 
 

Deutschmann, Roland 

Vorlagennummer  Aktenzeichen 

119/2016  131.24 

 
 

Beratungsfolge: 

Gremium 
 

Termin  

 

Zuständigkeit 

 

Behandlung 
Finanz- und Verwaltungsausschuss 17.11.2016 Vorberatung nicht öffentlich 
Gemeinderat 24.11.2016 Entscheidung öffentlich 

 
 

Vorgänge im Gemeinderat/Ausschüsse, Datum, Vorlagennummer 
Gemeinderat öffentlich, 24.10.2013, 104/2013 
 
 
 

 

Anzahl der Anlagen: 1 
 
 
 

 

Betreff: 

Feuerwehrangelegenheiten 
hier: Neufassung der Feuerwehrentschädigungssatzung 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt den beiliegenden Entwurf der Neufassung der 
Feuerwehrentschädigungsatzung als Satzung und beauftragt die Verwaltung mit der 
öffentlichen Bekanntmachung. 
 
 
 
 

 

Sachverhalt: 
 
Die aktuell geltende Feuerwehrentschädigungssatzung wurde am 24.10.2013 durch den 
Gemeinderat beschlossen.  
 
Folgende Änderungen/Ergänzungen sind vorgesehen: 
 
1. Anpassung der Abrechnung der Stundensätze für Einsätze an die neue Regelung für den 

Kostenersatz in § 34 FWG, wonach Einsatzkosten halbstündig beim Verursacher 
abzurechnen sind.    (§ 1 Abs. 2 FWES) 
 
In der Regel dauern Feuerwehreinsätze von der Alarmierung bis zur 
Wiedereinsatzbereitschaft in den meisten Fällen unter 1 Stunde, jedoch für die 
Einsatzkräfte mit An- und Abfahrtszeit von zu Hause oder der Arbeitsstelle mehr als 30 



Minuten. Daher soll die erste Stunde wie bisher voll entschädigt werden, je nach 
Einsatzdauer bei Einsätzen über 1 Stunde aber nur noch halbstundenweise abgerechnet 
werden. 

 
2. Zusätzliche Entschädigungen für Funktionsträger 

Künftig soll ab 2017 der neu zu wählende Abteilungskommandant bzw. Stellvertreter der 
Abteilung Süd (Fusion Bonfeld, Fürfeld, Treschklingen) mit der künftig größten 
Personalstärke denselben Betrag wie der Abteilung Bad Rappenau erhalten.  
 
Auch für die Abteilung Bad Rappenau (Abt. 1) wurde zusätzlich zum hauptamtlichen 
Gerätewart noch ein ehrenamtlicher Geräteverantwortlicher wegen der Fülle der Fahrzeuge 
und Geräte benannt, der wie in den anderen Abteilungen ebenfalls eine 
Jahresentschädigung von 96 €/Jahr erhalten sol. 
l 
Außerdem soll der Kassier der Gesamtkasse eine Aufwandsentschädigung von 96 € im 
Jahr erhalten. 
 

3. Aufwandsentschädigung für sonstige Tätigkeiten  (§ 6) 
Aufgrund der anstehenden Gerätehausneu- und – umbauten sollen auch für Mitglieder in 
speziell einberufenen Bauausschüssen Sitzungsgelder gewährt werden. 
 

4. Präzesierung der Antragsfrist, Einführung einer Ausschlussfrist  (§ 7) 
Um eine zeitnahe Abrechnung zu gewährleisten, wird eine Antragsfrist von 4 Wochen nach 
Abschluss der Tätigkeit/des Lehrgangs eingeführt.  
 

5. Überprüfung der Satzung/Übergangsregelung 
Die Inhalte der Satzung sollen künftig in 3 Jahren (bisher 5 Jahre) überprüft werden. 
 
Die Führungspersonen der Abteilung „Süd“ sollen im Januar 2017 gewählt werden. 
Für die Dauer bis zur Fertigstellung des Neubaus für die Abteilung „Süd“ und der damit 
verbundenen  endgültigen Fusion der Abteilungen Bonfeld, Fürfeld und Treschklingen 
sollen Abteilungskommandant und Stellvertreter zusätzlich bereits ab Bestätigung der Wahl 
durch den Gemeinderat die Entschädigung nach § 4 auch für die neue Funktion zusätzlich 
erhalten. 

 
Die gegenüber der bisherigen Fassung vom 24.10.2013 vorgesehen Änderungen sind im 
beiliegenden Entwurf grau hinterlegt. Im übrigen bleibt es bei den bisher seit 2013 geltenden 
Regelungen. 
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